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00 tin Amerikas Gewässern versenkt 


21 Schiffe vernichtet » Neuer schwerster Schlag für die feindliche Versorgungsschiffahrt 


Aus dem Führerhauptquarlier, 10. Mai 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Im weiteren Verlauf des Kampfes gegen die feindliche Versorgungsschlif- 
fahrt versenkten deutsche Unterseeboote in amerikanischen Gewässern, in der 
Karibischen See und im Golf von Mexiko 21 Schiffe mit insgesamt 118.000 BRT. 


Nach Siegesgeschrei 


nun Katzenjammer 


'Außerst vielsagende britisch-nordamerikanische Rückzugsgefechte 


Berlin, 10. Mal 

Die Seeschlacht Im Korallen-Meer hält wel- 
terhin die Welt in Atem. Die dabei von den 
Japanern erzielten gewaltigen Erfolge betragen 
nach amtlichen japanischen Meldungen bis 
jetzt: Versenkt wurden zwei Flugzeugträger, 
ein Schlachtschiff und eln Zerstörer; beschä- 
digt ein Schlachtschift, zwei Kreuzer. Ferner 
wurden 89 feindliche Flugzeuge abgeschossen. 


Nichtsdestoweniger versuchten, wie gemel- 
det, Roosevelt und Churchill zunächst, diese 
Seeschlacht als einen großen Sieg der See- 
Streitkräfte der USA. und Englands darzustel- 
len. Erst nach dem Vorliegen der authenti- 
schen Nachrichten aus dem Südwestpazifik be- 
quemte man sich in London und Washington 
dazu, weniger marktschreierisch zu sprechen 
und dem Jubelgeschrei einen Dämpfer aufzu- 
setzen. So meldet der New Yorker Nachrich- 
tendienst, der noch am Sonnabendnachmittag 
berichte: hatte, daß „kein Zweifel darüber be- 
piahi, -daB die Seaschlacht für die Japaner eine 
empfindliche Niederlage und für England und 
die USA, einen bemerkenswerten Sieg" dar- 
stelle, kurze Zeit später, „die Alliierten be- 
haupfen nicht, einen ganz großen Sieg errun- 
gen zu haben, aber sie geben sich damit. zus 
frieden, den japanischen Invasionsversuch in 
Australien zurückgeschlagen zu haben“, — 
Auch der Londoner Nachrichtendienst nahm 
den Mund erst sehr voll und meldete nun: 
„in USA, und Großbritannien haben die Be- 
tichte über die Seeschlacht große Befriedigung 
ausgelöst, aber es wird zur Zurückhaltung ge- 
mahnt, bis die Ergebnisse und Einzelheiten 
vorliegen." 

Die widerspruchsvollen Berichte und das 
fortgesetzte Schweigen der Marineministerien 
in London und Washington über die eigenen 
Verluste in der Seeschlacht hatten in der USA. 
und England steigende Beunruhlgung Ausg 
löst, In den anfänglichen Jubel über den an- 
geblichen Sieg mischten sich In den beiden 
Ländern immer lautere Zweifel, Dies kommt 
besonders in der „New York Times” zum Aus- 
druck, die vorbeugend feststellt, daß, wenn die 
Vorluste Englands und der USA. sich als 
ebenso schwer erweisen sollten wie die Japa- 
nischen, das einen japanischen Sieg bedeuten 
würde, 

Noch, welter geht die Londoner „News 
Chronicle", die meint, der endgültige Sieg In 
dieser Sesschlacht hänge mehr davon ab, 
welche Selte zuerst Verstärkungen heran- 
ziehen könne, als von den tatsächlichen Ver- 
lusten. „Von diesem Standpunkt ati ja muß 
das Blatt resigniert feststellen, „sind unsere 
Verluste ernster als die der Japaner, Die 
"Alliierten kämpfen in größerem Abstand von 
ihren Stützpunkten als die Gegner, Darum 
wird auch der Ausgang dos Kampfes mit Span- 
nung und Angst erwartet”, 

Wie eine kalte Dusche aber muß das vom 
Marinedepartoment in Washington am Sonn- 
abendabend ausgegebene Kommuniqu6 auf die 


USA.-Dffentlichkeit gewirkt haben, in dem es 
heißt: „Die Kriegsmarine ist sich dessen be- 
wußt, daß die amerikanische Olfentlichkeit die 
unzuverlässige Natur aller aus feindlieher 
Quelle stammenden Behauptungen erkennt, In 
seinen letzten Meldungen hat der Feind um- 
fassende Behauptungen hinsichtlich amerikani- 
scher Verluste in der Schlacht der Korallen- 
See aufgestellt. Die beim Marinedepartement 
heute‘ eingelaufenen Meldungen haben den 
Verlust irgendeines USA.-Flugzeugträgers oder 
Schlachtschiffes bei diesen Kampfhandlungen 
nicht bestätigt, Die Meldungen über die unse- 
ren Streitkräften zugefügten Schaden sind un- 
vollständig. Sie werden bekanntgegeben wer- 
den, sobald die Information für den Feind nicht 
mehr von Wert sein wird.” (l) 

Das ist deutlich genug. Statt der von der 
USA.-Offentlichkeit. nach den vorherigen Mel- 
dungen mit Bestimmtheit erwarteten großen 


Ein Stoßtrupp stürmt ein Widerstandsnest, 


Siegesnachricht "nur die Bitte an das Volk: 
Glaubt nicht an die japanischen Erfolgsmeldun- 
gen, die ja noch nicht bestätigt sind! Wir 
werden unsere Verluste bekanntgeben, aber 
erst, wenn diese Information dem Feind nicht 
mehr nutzt! 


Die Engländer geben jetzt Burma auf 


Offiziell verlautet, daß die Regierung ihren Sitz nach Indien verlegt 


Stockholm, 10, Mal 

Wie Reuter aus Neu-Delhi berichtet, wird 
„die Regierung von Burma nach Indien verlegt, 
da außerhalb der Kampfzone nur noch ein be 
grenztes Gebiet zur Verfügung steht und es 
daher unmöglich ist, die Zivilverwaltung von 
dort aus welter zu führen”, 

Mit anderen Worten: Die Briten geben 
Burma auf, Nach den vernichtenden militärl- 
schen Niederlagen geht jetzt Regierung 
außer Landes, Sie Ist eine britische Instanz 
zur Unterdrückung der Burmesen, Sie hat In 
Burma nichts mehr zu suchen. Dem müssen die 
Engländer jetzt wohl oder übel Rechnung tra- 
gen. Ihre Herrschaft In Burma Ist zu Ende, 


Besprechungen Kabul-Tschungking 


Drahtmeldung un. s Wi richterstattera 
Rom, 11. Mai 

Die zwischen den Regierungen Tschung- 
kings und Afghanistans geführten Besprechun- 
gen zur Aufnahme diplomatischer Beziehungen 
sollen, wie jetzt aus Kabul verlautet, vor 
Ihrem Abschluß stehen, Einstwellen wird ein 
afghanistanisches Konsulat im östlichen Turke- 
san eingerichtet, wo 200000 Afghanisten 
leben. 


Neuer Kommandant in Gibraltar 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichteratatters 
Stockholm, 10. Mai 
Nachdem der bisherige Gouverneur und 
Kommandant von Gibraltar, Lord Gort, in 
gleicher Eigenschaft nach Malta abberufen 


Unsere Luftwaffe besonders erfolgreich 


Örtliche Angriffe der Bolschewisten blieben auch diesmal erfolglos 


Aus dem Führerhauptquartier, 10, Mal 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Donezgeblet und Im nördlichen Ab- 
schnitt der Ostfront blieben erneute örtliche 
Angriffe des Feindes erfolglos, Bei mehreren 
eigenen Angrilfsunternehmungen werden dem 
Gegner hohe blutige Verluste zugetügt. 

In Lappland scheiterten weltere feindliche 
Angriffe, 

Die Luftwaffe setzt die Zerschlagung des 
bolschewistischen Nachschubs mit Erfolg fort. 
Allein Im Norden der Ostfront wurden am ge- 
strigen Tage 22 feindliche Flugzeuge, darunter 
drel Hurricanes, abgeschoss 


In Nordafrika Artillerle- und Spähtrupp- 
tätlgkeit, 

In Luftkämpfen über Malta waren deutsche 
und italienische Jäger besonders erfolgreich, 
Sie schossen bel nur einem eigenen Verlust 
14 britische Jagdilugzeuge ab. Kampiverbände 
bombardierten nachhaltig Flugplätze der Insel 
und griffen in der vergangenen Nacht milltärl- 
sche Ziele des Hafens Alexandria an, 

In Südengland belegten leichte Kampftlug- 
zeuge am Tage Haten- und Fabrikanlagen mit 
Bomben. 

Bei militärisch wirkungslosen Angriffen ge- 
mischter Verbände der britischen Luftwaife 
gegen das belgisch-französische Küstengeblet 
verlor der Feind durch Jagd- und Flakabwehr 
elt Flugzeuge, ‘Zwei eigene Flugzeuge werden 
vermist, f 


wurde, teilte London gestern mit, daß der 
Oberbefehl über die Truppen In Gibraltar jetzt 
bei Generalmajor Sir Colin A.J ärdine liege. 
Jardine, der 50 Jahre alt ist und von 1930 bis 
1934 der militärische Sekretär des englischen 
Kriegsministerlums war, stand zu Beginn des 
Krieges als Sekretär des damaligen Oberbe- 
{ehlshabers der britischen Truppen in Frank- 
reich Lord Gort zur Seite, Nach Dünkirchen 
übernahm er das Kommando eines Artillerie. 
Korps in Großbritannien. 


Sabotageakte in Ägypten 


Drahtmeldung unsares We.-Berlchlerstaliern 
Rom, 11. Mal 


Der Sender Kairo erklärte, daß In Agypten 
mehrere Sabotageaktionen gegen die britische 
Besatzung vorgekommen sind. Die Eisenbahn- 
linie zwischen Alexandrien und. Tanta und 
zwischen Port Sald und Zakazig wurde mehr- 
mals unterbrochen und die Schienen In die 
Luft gesprengt, um den Transport britischer 
Truppen zu vermelden, Nahas Pascha hal eine 
Untersuchung eingeleitet und den Schuldigen 
die Todesstrafe in Aussicht gestellt, 


Jede nur mögliche Belörderungsart 
wird ausgenutzt 
An Stelle einer gorprengten Brücke vermittelt 
hier eine schnell errichtete Drahtsellbahn den 
Verkehr über einen Fluß Im Osten. 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Lachmann, HH) 


Spezlalausbildung direl 


Se 
kt hinter der Front 
(PK. Aufnahme: Kriegsberichter Küddler, raz., Z) 


Enzyklopädie des Ostraums 


Von Johannes Moeller 


Das Reichsministerlum für die besetzten Ost- 
geblete übergibt, unter der Zuständigkeit der 
Haupiabfeilung I des Ministeriums und unter 

. verantworllicher Leitung des Relchnamtsleiters 

in der Diensistelle Rosenberg Dr, Georg Lelb- 

brandt, der Öffentlichkeit die bei der Verlags 
anstalt Olto Stollberg, Berlin, erscheinende 

‚roßangelegte „Bücherel den Ostraumes“. Aul 
Grund besonderer Informationen von zuštän: 
diger Stelle wird In dem nachstehenden Bericht 
der bereits vorliegende Bestand der bedeut- 
samen, auf eine ansehnliche Zahl von Bänden 
berechneten Schriltenfolge einer Würdigung 
unterzogen. 

Die weltgeschichtlichen Siege des Jahres 
1941 haben dem Sieger und Neuordner Euro- 
pes die Schicksalsbestimmung eines großen 
'eils des osteuropäischen Raums in die Hand 
gelegt. Durchdrungen von der Größe dieser 
Mission, hat die deutsche Führung von Stund 
an, noch zwischen den Schlachten, nichts un- 
terlassen, was geeignet ist, den Raum im Osten 
nach endgültiger Abwehr der Europa mit Ver- 
nichtung bedrohenden Gefahr seiner naturge- 
wollten friedlichen Bestimmung als Kraft- und 
Nahrungsreservoir des Kontinents zuzuführen, 

Nachdem das Reich Im Bewußtsein ‚dieser 
Aufgabe die politische Bestimmung des Ost- 
taums übernommen. hat, ist eine zuverlässige 
Aufklärung über alle Fragen dieses Raumes 
sowohl für alle Stellen von Staat und Partel 
in den besetzten Ostgebielen und lm Reich 
selber, wie auch für jeden an den Problemen 
der Zeit durch Pflicht oder Neigung anteil- 
nehmenden. Deutschen drihgendes Erfordern! 
In dieser Erkenntnis. hat das Reichsministe- 
rium für die besetzten Ostgebiete die „Bü- 
cher des Ostraumes" gegründet, die 
in der Form gedrängle: Einzeldarstellungen 
sich in die Front früherer Schriftenfolgen ein- 
reiht, mit denen amtliche und. halbamtliche 
Stellen, Reichsinstitute und zwischenstaat- 
liche Gesellschaften sich selt Ausbruch des 
Zweiten Weltkrieges die Unterrichtung di 
deutschen Volkes über die durch den Krie 
aufgeworfenen Frage der hohen Politik un 
der Wirtschaft zum Ziele gesetzt haben. 

Die Ostraum-Bücherel ist, dank ihrer Her- 
kunft, imstande, den ganzen östlichen Fragen- 
kreis auf Grund der dem Leser sonst unzu- 
gänglichen echten Quollen zu behandeln, die 
naturgemäß dem zuständigen Ministerium al- 
léin zur Verfügung stehen, So sind die aln- 
zelnen Fragen auf Grund der letzten wissen- 
schaftlichen Forschung unter Heranziehung 
aller verfügbaren Sowjetquellen jeweils durch 
den besten Sachkenner behandelt, Die Prüfung 
dor bisher vorliegenden acht Bände und zwei 
Kartenmappen zeigt, daß in dieser Schriften- 
folge das unentbohrliche Rüstzeug für jeden 
vorliegt, der sich amtlich oder persönlich! mit 
den im Ostraum gestellten meuen Aufgaben 
befaßt, Auf den ersten Blick erkennt der Lo- 
sor, welch eine Fülle bisher ‚noch unerschlos- 
sonen Stoffes: in diesen Büchern vorliegt, die 
eine wahre „Enzyklopädie des Ostraums" dar- 
stellt. 

Fundament der Bändefolge ist die Schrift: 
„Die Völker des Ostraumen", die ne- 
ben den allgemeinen Angaben alle nötigen 
Einzelheiten über Zahl, Siediungsraum und na- 


tionale Entwicklung der. wichtigsten Völker 
und Völkergruppen der UdSSR, bietet, Die 
eng dazugehörige, von Dr, M, Klante þe- 


arbeitete große, vielfarbige Völkerkarto 


Wir bemerken am Rande 


Ein Plutokrat Wenn in der Reihe der lührer 
als Minister den Politiker Englands eln „. 2 
Mann” auftaucht, dann lat er ge- 

wöhnlich aus alter Familie. Das irili auch bei Oll- 
Der zylelion zu. den Churchill in sein Kabinett als 
Produktionsiminister berulen und mit Vollmachten 
versehen hal, wie sle var Ihm kein anderer Minlaler 
besaß. Oliver Lytiolton selbst hat bis zu seinem 
#7. Lebensjahre nichts mit Politik zu tun gehabt. 
Seine Interessen waren 
ausschließlich.wirtschal 
Jicher Natur, er Ist el 
der führenden Schw‘ 
Industriellen Englanı 
Aber die Familie Lyttel. 
ton hat, solt Jahrhunder- 
ten In der engliächen 
Politik eine Rolle ge~ 

jelt, Olivers Vater, Al- 

red, war um dio Jahr- 
‚hundertwende einer der 
glönzendäten politischen 


Tod verhinderte soinen 
Aufstieg zu wichtigen 
Siaatsämtern. Der Grob- 
vates war mit Gladstone 
verschwägerl, und 

der müllerlichen Selte 
hleð Groðvater Ar- 
thur Ballour, 

Eine alle Familie, dlo 
Lyiteltons! Und 
verständlich auch eine reiche Familie, Denn An- 
sehen und Reichtum sind Im plutokratlschen Eng- 
land längst zwei Größen, die einander bedingen, 
Bel Oliver Lyttelton hat der Erwerbsirieb sonar zu- 
nächst alle anderen Interessen, auch die für Politik, 

Geldmachen war sein Lebensziel und 
alt, Bis ihn Churchill im Mai 1040 

inett entdeckte und Ihn zum H 

Zunächst galt der in 

mi berulene Schwerindustrielle als Pa 
minister, Doch bewies er, dab auch die politischen 
Talente seiner Ahnen bei Ihm nicht ganz verloren: 
gegangen waren, als er den neugeschallenen Posten 
des Stoateministers und ständigen Vertreters des 
‚Kriegskabinetta Im Mittleren Osten übernahm. Kalro 
wurde sein Amissltz, und Lyttelton wußte sèine 
Stellung dort so auszubauen, daß er allmählich ao 
le ein Visekönig dieses wichtigen britischen 

wurde, 

Heute Ist es Lytieltons Aufgabe, mit allen Mii- 
teln britische Kriegsproduklion zu steigern, da- 
mit sle sowohl für die verschiedenen Kriegsschau- 
ar Englands wie für die Sowjelunlon genügend 

legsmaterial llelern kann. Eine unerlällb: Aul- 

— aber Lyttelton hat ale In Angrill genommen 
mit der Brutalliät und dem Zynismus, der charakte- 
rlatisch Ist lür einen englischen Industriellen, dessen 
pantao Wurzeln noch im Manchestertum legen. 

'lele Leute in England sagen Lyttèlton eine große 
politische Laufbahn voraus. Selbst eln Plutokral von 
reinstem Wasser, dar! er als einer der wichtigsten 
Vertrauensmänner der Plutokralle Im britischen 
Kriegskabinett gelten, 


Oliver Lyttelton 


Zeichnung: Roha 
„Bilder und Studien“ 


des europäischen Teils der Sowjetunion, in 
besonderer Mappe, Ist ein Meisterwerk über- 
sichtlicher Kartographie; Logisch aufgebaut 
auf dem Völkerbande ist die erstmalig im 
deutschen Schrifttum das Thema: Staats- 
system, Partejaufbau und Komin- 
tern in dieser Weise behiandelnde Schrift: 
„UdSSR." von Georg Reitenbach, Dieser, ur- 
sprünglich nur für den Dienstgebrauch bear- 
beiteten, nun der Offentlichkeit übergebenen 
Schrift sind der Text der Sowjetverlassung, 
die Satzungen der Kommunistischen Partel, der 
UASSR, und der Komintern sowie andere So- 
wjetquellen zugrunde gelegt, Beigegeben ist 
eine instruktive Verwaltungskarte der UdSSR. 
und ein klares farbiges Schema der Organisa- 
tion des Weltbolschewismus, Verfassung, 
Staatsordnung, Verwaltung, territoriale Glie- 
derung, Geschichte und Aufbau der russischen 
Partei sowie der Komintern sind in einfachster 
Übersichtlichkeit erläutert, Der nächste, von 
Kurt Krupinski bearbeitete, behandelt die 
„Komintern seit Kriegsausbruch". 
Ausschließlich auf sowjetischen Quellen fu- 
Bend, erweist das Buch die weltrevolutionäre 
Einstellung der UdSSR, und der Komintern 
zum Krieg und entlarvt die Taktik und Tätig- 
keit der Komintern seit September 1939 in den 
neutralen Ländern, in don besetzten Gebieten, 
in England und in den USA. Zum erstenmal 
in dieser authentischen Form werden die 
Grundzüge der Sowjetpropaganda bis zum 
Frankreichfeldzug und die Entwicklung selt 
dem Niederbruch Frankreichs klargelegt, Aus 


Churchill vor neuer Wählniederlage? 


Hauptmann Acworth nennt ihn einen Lügner / von unserem Ma.-Berichterstatter 


Stockholm, 10, Mal 

Die Ersatzwahlen in dem Londoner Stadt- 
teil Putney scheinen die Form eines interessan- 
ten Duells zwischen Chuichill und dem 
unabhängigen Kandidaten Hauptmann Ac- 
worth anzunehmen. Churchill hatte be- 
kanntlich in der Befürchtung, daß zum vierten 
Male bei den Ersatzwahlen ein Regierungs- 
kandidat durchfallen könnte, einen riet an 
diesen gerichtet, in dem er Acworth als einen 
Defaitisten zu deffamieren versuchte. Chur- 
chill hatte sich dabei auf ein Rundschreiben 
von Acworth an einige Parlamentsmitglieder 
bezogen, In dem dieser Im Fobruar unter Hin- 
weis auf die militärische Kraft Japans für 
einen Verständigungsfrieden eingetreten saln 
soll, Acworth bezeichnete nun die Vorwürfe 
Churchills als eine „Lüge“ und erklärt, er 
habe seinerzeit das. Parlament nur auf die Ge- 
fahr aufmerksam machen wollen, die Singa- 


pur, Rangun und Surabaya droht, jedoch habe 
er keineswegs Friedensverhandlüngen emp- 
fohlen. Hingegen habe er früher vorgeschla- 
gen, Japan dürch die freiwillige Schließung 
des Burmaweges zu gewinnen, Anderseits 
sei er dafür eingetreten, den Krieg mit größe- 
rer Energie zu betreiben, als dies Churchill 
tue, Nach schwedischen Informationen geht 
Acworth nun mit dem Gedanken um, Chur- 
chill wegen Verleumdung und Beleidigung zu 
verklagen. Er hat bereits Klagen gegen einige 
Kommunisten, die natürlich den Regierung: 

kandidaten unterstützen, wegen eines Flu 

blattes eingereicht, Ebenso Ist er gerichtlich g 

gen die Iinksstehende Zeitschrift „New State: 

man and Nation” eingeschritten. Im übrigen 
ist der Hauptmann der Ansicht, daß Churchills 
Verleumdung seine Position keineswegs ge- 
schwächt habe; im Gegenteil, seine Versamm- 
lungen selen seitdem außerordentlich gut be- 


Staatsakt für Staatsminister Stauning 


Kränze des Führers und des Reichsaußenministers von Ribbentrop 


Kopenhagen, 10, Mal 


In Anwesenheit des Königs, seiner bolden 
Söhne, Kronprinz Frederik und Prinz Knud, der 
Gesandten der fremden Mächte und der Mitglie- 
der der dänischen Regierung und des dänischen 
Reichstages fand am Sonntagnachmittag die 
vom dänischen Staat veranstaltete Trauerfelor 
für den am 3, Mai verstorbenen Staatsminister 
Thorvald Stauning statt. 


Das Kopenhagener Forum bildote mit seinem 
ernsten Schmuck den welhevollen Rahmen, Un- 
ter den vielen Kranzspenden sah man auch den 
Kranz des Führers und des Reichsaußenmi- 
nisters. Mit dem Bevollmächtigten des Deur- 
schen Reiches, Gesandten Dr, von Renthe- 
Fink, waren der Befehlshaber dor deutac" 'n 
Truppen in Dänemark, der Marinebefehlshaber 
in Dänemark und der Luftfahrtbefehlshaber in 
Dänemark anwesend, 


Staatsminister Buhl widmete dem Verstor- 
benen herzliche Worte des Abschlods, Der Bür- 
germeister von Kopenhagen, Viggo Christensen, 
entbot dem Toten die letzten Grüße der Landes- 
'hauptstadt. Ihm folgten der schwedische Staats- 
minister Per Albin Hansson und der finische 
Sozialminister Fagerholm, die die Anteilnahme 
der Regierungen Schwedens und Finnlands zum 


Ausdruck brachten. Begleltet von den nächsten 
Angehörigen, wurde der Sarg mit den aterbli- 
chen Uberresten des Toten nach Abschluß des 
Staatsaktes zum Krematorlum am Bispebjerg 
übergeführt, 


Militärische Übungen in Stockholm 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstalters 
Stockholm, 11. Mat 
In der Nacht zum Sonntag fanden In Stock- 
holm und seiner näheren Umgebung militä- 
rische Übungen statt, die eine Luftinvasion und 
ihre Abwehr zum Thema hatten. Ein Teil der 
Stadt war zu diesem Zweck abgesperrt, Kurz 
nach Mitternacht setzten angenommene -foind- 
liche Bombenangriffe gegen die militärischen 
Ziele des Ubungsgebletes ein, Die angreifen- 
den Flugzeuge erlitten nach der Abwehr durch 
Flak und Jäger schwere Verluste. Es würden 
u, a, auch Angriffe durch infanteristische Fall- 
schirmtruppen finglert, die gegen die Stadt 
marschierten, aber vernichtet werden konnten. 
Der Invasionsversuch brach, wie die Stock- 
holmer Bürgerschaft gestern morgen zu ihrer 
Beruhigung aus der Presse erfahren konnte, 
schon an der ersten Verteidigungslinie zusam- 
men, obwohl diese nur aus schwächeren Kräf- 
ten, zu denen auch einige Heimwehreinheiten 
gehörten, bestanden und ohne daß die wohl- 
ausgerüstete Kerntruppe in Aktion trat, 


gend, wie berechtigt die von der deutschen 
Führung zum Schutz des Reichs ergriffenen 
Maßnahmen waren. Die natürliche Ergän- 
zung dieser Bände bildet die Arbeit von G. 
v. Poehl und M., Agthe über „Das Juden- 
tum — das wahre Gesicht der So- 
wjets“, Sie demonstriert die Entwicklung 
des Judentums In der Sowjetunion und an Ein- 
zelbeisplelen dessen führende Rolle in Regie- 
rung und Roter Armee, im Gottlosen-Verband, 
in der Wirtschaft und im gesamten Sowjet- 
Kulturleben. 17 Tafeln und eine Karte liefern 
die statistischen Grundlagen, 


Die zweite Gruppe umfaßt die Schriften 
wirtschaftspolitischen Inhalts. Eine gründle- 
gende Arbeit über die „Wirtschaftii- 
chen Möglichkeiten der Sowjet- 
union“ umreißt eln klares Bild der natürli- 
chen Produktionskräfte der UdSSR, und zeigt 
die geopolitische Lage, die Arbelterkader, die 
technische Ausrüstung, die Organisation der 
Wirtschaft und die Fundstätten der weng: 
sten Naturschätze, Der Band „Die Land- 
wirtschaft in der Sowjetunion" 
von Otto Bräutigam behandelt die Entwicklung 
der bolschewistischen Bodenpolitik, die Orga- 
nisation der Landwirtschaft, die Erzeugung und 
deren Verteilung sowie die Viehwirtschaft und 
zleht aus den Erfahrungen des Kolchossystems 
die Folgerungen. Der Leser erhält zuverlässig» 
sten Einblick in die Verhältnisse der Kollektiv- 
wirtschaften sowie der Kollektivbauern, Zu den 


den russischen Quellen ergibt sich Überzeu- 
Der unsichtbare Gegner 
5) Roman von H, G, Hansen 

Ein offenbar reservierter Tisch, knapp drel 
Meter von dem Dörthes entfernt, nahm die 
Fremden auf, Sie satzten sich steif und schwer- 
{dlllg hin, knurrten dem Kellner Ihre Bestel- 
lungen entgegen, begannen mitelnandor zu 
sprechen und widmeten sich ganz dem Essen 
und Trinken, 

Der Mann, in dem Dörthe Prumby vermutet 
hatte, saß ihr schräg gegenüber, Sle konnte 
ihn unauffällig betrachter und überlegen, mit 
welchen Mitteln Ihm am besten beizukommen 
sei, Zwar deutete nicht darauf hin, daß dieser 
Mann für Frauenielze besonders empfänglich 
war, aber sie soizto voraus, ¢s werde Ihr nicht 
‚schwer fallen, Jedem Manne zu gefallen, wenn 
sie es darauf anlegte, 

Beim Nachtisch wart der Fremde di 
Blick zu Dörthe hinüber, Er muste: 

Wellchen ganz unverhohlen und wandte sich 
dann wieder zu seinen Gefährten. 

Dörthe wußte nicht, ob sie irgendwelchen 
Eindruck gemacht hatte und beschloß, in den 
Tanzraum zu gehen. Sie stand langsam auf 
und ging gemachlich an dem Tisch, der fünf 
Horren vorbei, Im letzten Augenblick er- 
haschte sie von neuem einen Blick des Frem- 
den. Sie brachte es fertig, eln wenig zu er- 
röten und wandte den Kopf ab, als geniere 
sie sich, Den Erfolg des kleinen Mandvers 
konnte sie jedoch nicht beobachten. 

Unter den Tanzenden fiel sie sofort auf, 
obwohl die weibliche Konkurrenz nicht gering 
war, Die stocksteifen, mageren Engländerin- 
nen, die die Mehrzahl bildeten, schieden zwar 
von voroherein aus, aber daneben gab es 


einige Damen anscheinend griechischer und 
ägyptischer Herkunft, die jeder Gesellschaft 
zur Zierde gereichen mußten. Jedoch bildeten 
gerade sie einen glänzenden Rahmen für Dörthe 
Weiß, deren welzenblondes Haar und leuch- 
tend blaue Augen In prächtigem Kontakt zu 
den dunklen halb- und ganzorlentalischen 
Schönheiten standen. 

Als die Kapelle den nächsten Tanz an- 
stimmte, wurde Dörthe von drel Herren zu- 
van um einen Tanz gebeten, Sie lächelte 
fröhlich und erklärte In entzückend gebroche- 
nem Englisch, daß sie niemand enttäuschen 
und deshalb lieber ganz verzichten wolle, 

Ihre ganze Aufmerksamkeit konzentrierte 
sich auf die Tür zum Speisesaal, Wenn der 
große Engländer hier herein kam, hatto sie 
schon einen halben Slog errungen, Sio wart 
geduldig, und atmete erleichtert auf, ak 
Ich nach fast einer halben Stun: 

Fremden im Rahmen der Tür auftauchten, 
Der größte von Ihnen schickte einen su- 
Blick umher, sah Dörthe und steuerte 

selbstbewußt auf ihren Tisch zu. 

Seine Unverschämtheit mißfiel Dörthe 
gründlich. Sie runzelte leicht die Stim und 
erwiderte den Blick, Er fühlte sich veranlaßt, 
die Andeutung einer Vornelgung zu machen, 
schob sich am Nebentisch elnen Sossol zu- 
rocht und setzte sich so nieder, daß er sie 
beobachten konnte, , 

Beim nächsten Tanz Með alo sich von 
einem zur Fülle neigenden Levantiner ent- 
fûhren und ärgerte sich hinterher, dle Bitte 
erfüllt zu haben, Der Ker) sprach lebhaft auf 
sie ein und goß einen Schwall von Kompli- 
menten über sle aus, auf die sie kein Wort 
der Erwiderung fand. 

Als sie zu ihrem Platz zurückgebracht 
wurde, atmete sie erleichtert auf, nahm unge- 


Wirtschaftsschriften gehört eine Mappe mit 
vier farbigen Karten: 1. Bevölkerungsdichte, 
2. Bodenschätze, 3. Bodenarten und 4. Vegeta- 
tionskarte, Diese, das gewonnene Bild optisch 
unterbauenden Karten sind im deutschen: So- 
wjet-Schrifttum etwas völlig Neues; ihre Be- 
nutzung eröffnet dem Leser ungeahnte Perspek- 
tiven, 


Die dritte Gruppe befaßt sich mit den ein- 
zelnen Gebieten und Völkern des Ostraums. 
Bisher sind die Bände „Ukraine" und 
„Kaukasus“ erschienen. Nach ihrem Vor- 
bild werden alle in den Bereich der deutschen 
Ostraumpolitik fallenden Gebiete behandelt wer- 
den, Geographische Lage, Naturbedingungen, 
Bodenschätze, bevölkerungspolitische und wirt- 
schaftliche Verhältnisse werden dargestellt; 
der Kaukasien-Band erläutert, nach Asien über- 
greifend, die Verhältnisse in Georgien, Aser- 
beidschan, Armenien und Nordkaukasien. 

Bis zu diesem Kriege barg sich das russische 
Geheimnis hinter dem dichten Schleier, den 
Moskau dort aufgehängt hatte, wo die Grenze 
Europas gegen Asien verlief, Die deutschen 
Siege haben diesen Schleler zerrissen, und nun 
fällt das helle Scheinwerferlicht deutscher for- 
schender und raumgestaltender Arbeit auf 
einen rlesigen Länderkomplex, der künftig zu 
Europa gehören und für Europa Früchte tragen 
wird, Die Schriften des Reichsministeriums für 
die besetzten Ostgeblete werden das Wissen 
um den Osten in welte Kreise tragen. 


niort oline Besichtigung Ihres Gosichtes vor, 
puderte Nase, Stim und Wangen und gab 
deutlich zu verstehen, wie wenig erbaut sle 
von dem Tanz gewesen war, 

Ihre Absicht ging In Erfüllung. Kaum hatte 
die Kapelle den orsten Ton angeostimmt, als 
der Fremde vor ihr stand. Diesmal fand er 
eine etwas betontere Verbeugung und quetschte 
zwischen halbgeschlossenen Zähnen die Bitte 
um ainan Tanz hervor, 

Der Tanz verlief, ohne daß ein Wort ge- 
sprochen wurde. Sie war ein wenig enttäuscht, 
woll sie immer noch nicht wußte, ob Ihre Ver- 
muturg zutraf, Sie verbiß sich im letzten 
Augenblick die Frage an einen Kellner und 
wartete geduldig. Schon beim nächsten Tanz 
bekam sie eine neue Aufforderung des langen 
Engländors und hatte die Genugtuung, daß er 
unvermittelt zu sprechen begann, 

„Koin Klima zum Tanzen, 

"Warm tun Sie es dannf" 
schnipp:sch, 

„Nur wenn es sich lohnt", gab er unver- 
froren zur Antwort, 

„sie haben wohl selten Gelegenheit, Da- 
men Gesellschaft zu leisten?” 

"Wieso?" wollte er. wissen, 

„Ihr Ton ist eigenartig,” 

Die scharfe Zurechtwelsung brachte Ihn 
für eine Sekunde aus dem Gleichgewicht, Er 
lockerte den Griff und sah sie an, Dann biß 
er sich auf die Lippen und brachte knurrend 
hervor: „Mein Name ist Reginald Prumby,” 

Sie ‚hätte beinahe losgejubelt und mußte 
sich gewaltig zusammennehmen, ihre Genug- 
tung zu verraten. „Das ist noch keine Ent- 
schuldigung", versicherte sie kühl, 

„Meinen Namen nie gehört?" 

„Nicht daß ich wüßte.” 

Die Eitelkeit Prumbys hätte keinen schwo- 


fragte sle 


Der Reichskriegerführer in Posen 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 
Posen, 11. Mal 


Reichskriegerführer General Reinhard 
stattete dem Gaukreisverband Warthe einen 
zweitägigen Besuch ab, In dessen Mittelpunkt 
eine Arbeitstagung der Krelskriegerführer 
stand, an der als Gäste auch die Gaukrleger- 
führer der benachbarten Gaue Süd-Osten und 
Weichsel teilnahmen.*Nach einer Besichtigung 
des Kinderlandverschickungsheimes des NS,- 
Reichskriegerbundes in Samter wohnte der 
Reichskriegarführer vor seiner Abreise einem 
bunten Nachmittag bei, der in Posen für ver- 
wundete Soldaten gestaltet wurde, 


Symbolischer 30-Stunden-Flug 
Malland, 10. Mal 
Die Feiern am Jahrestag des Heeres und 
des Imperlums beherrschten am Sonntag das 
Bild der norditallenischen Presse, die vor 
allem die begeisterten Kundgebungen für den 
König und Kaiser sowie für den Duce unter- 
streicht, Lebhaft wird dabel auch die symbo- 
lische Tat eines italienischen Flugzeuges, das 
in 30 Stunden vom Mutterland nach Ost- 
afrika und wieder zurückflog, um den Lands- 
leuten und den Völkernr im Imperium die 
Grüße der Heimat zu übermitteln, sowie den 
Willen des Duce und des ganzen italienischen 
NER, zur Rückkehr in das Imperium zu be- 
unden, 


Die Luftkämpfe über Malta 
Rom, 10, Mal 


Der italienische Wehrmachtbericht vom, 
Eraaln hat folgenden Wortlaut: 

Lebhafte Fllegertätigkelt In der Cyrenalka, 
wo zahlreiche Punkte des feindlichen Hinter- 
landes sowie der Hafen von Tobruk angegrit- 
fen wurden, 

Kampf- und Sturzkampfflugzeugverbände 
haben auf Malta militärische und kriegswich- 
tige Anlagen, besonders den Hafen von La Va- 
Jetta und den Flugplatz von La Venezia, stark 
angegriffen. Trotz der heftigen Abwehr wur- 
den die Ziele zu wiederholten Malen getroffen. 

In Luftkämpfen über der Insel waren neue 
Erfolge zu verzeichnen, Die englische Luft- 
waffe verlor 14 Flugzeuge. Vier wurden von 
unseren, zehn von deutschen Jägern abge- 
schossen, die zahlreiche abgestellte feindliche 
e p mit MG.-Feuer belegten und zer- 
störten, 


Irland ohne Zeitungen? 
Von unserem Kr,-Berichterstalter 
Bern, 10. Mal 
Der Papiermangel in Irland ist derartig krl- 
senhaft geworden, daß mit sofortiger Wirkung 
nur noch 19,8% des bisherigen Verbrauchs 
zugelassen bleiben, Selbst diese Zutellungen 
sind nur noch bis Ende August 1942 möglich, 
da dann die gesamten Vorräte an Papier ein- 
schließlich der laufenden Produktion aufge- 
bracht sein dürften, Ab 1. September muß 
nach einer amtlichen Mittellung an die Zei- 
tungsverleger damit gerechnet werden, daß es 
in Irland bis zum Ende des Krieges keine Zel- 
tung mehr geben wird, falls nicht irgendwelche: 
zusätzlichen Lieferungsverträge abgeschlossen 
werden können, 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzen an 44-Haupisturmlührer Max Seela, Kom- 
‚panleche/ In einem Plonierbatajllon einer 44 -Divlalon. 


Wonalfelertages dem König von 
Staatslührer Marschall Antonescu In herzlic) 
tan gehaltene Glückwunnchtelegramme übersandt, 
jeneralleulnant Masahau Homma, der Oberkom- 

mandierende der Japanischen Armee auf den Phili- 
pinen, hielt am Sonnabend seinen olliziellon Einzug 
In Manila anläßlich der Beendigung des Phillipinen- 
Jeldzugan. 

Bolschalter Oshima wellt zu elnem Besuch In 
Köln. Die Universität Köln ernannte Ihn bel dieser 
Gelegenheit zum Ehrenzenalor, 
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reren Schlag erhalten können als durch die: 
Fi ellung. Wenn er überhaupt eine Maroti 
so war os der Drang, aller Welt bekannt 
zu sein. Ausgrabungen an sich Interessierten 
ihn nicht, aber sie verhalfen dazu, daß die 
Zeitungen sich mit einem beschäftigen. 

Seine Jacht war In in allen Häfen Europas, 
Nordafrikas und Vorderasiens bekannt, Die 
Gesellschaftsrubriken seiner heimatlichen BlAt- 
tor brachten oft und regelmäßig Notizen über 
ihn, Und nun mußte or sich von einer jungen 
Dame sagen lassen, daß sie seinen Namen nie 
vernommen hatte, ji 

„Schwedin?" fragte er böse, 

„Was melnon Sie?" 

„Ob Sie Schwedin sind?" 

„Nein, Deutsche.” 


Er vorzog unmerklich die Lippen und unter- , 


rückte offenbar eine mißgünstige Bemerkung, 
rettete sich Im letzten Augenblick In ein 
verunglücktes Aaepllaene und versicherte: 
„Selten, daß deutsche Damen so gut wirken 
wie Sie." 

„Bringen Sie mich an meinen Tisch zu- 
rück", verlangte sie in echter Empörung, die 
sie nicht zu schausplelem brauchte, 

„Wozut Es die Wahrheit. Ich habe 
noch kelne Deutsche kennengelernt, die so 
gut aussah wie Sie." 

„Waren Sie schon in Deutschland?" 

„Nein nie,“ Der Ton war unverkennbar 
geringschätzig. 

„Aber ich in England, und ich kann Ihnen 
versichern, daß es auf der Welt kèine lang- 
weiligeren, lederneren Frauen gibt als dort. 
Sie dürfen den Ruhm für sich in Anspruch 
nehmen, die steifsten und unwelblichsten Ge- 


schöpfe Ihr eligen zu nennen.“ 
(Fortsetzung folgt)‘ 
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| Wartholand, Brigadeführer Hopp. 


F Das NSKK. ift Bindeglied zwifchen Heimat und Front 


Obergruppenführer Offermann welhte die ‚Sturmatander Í Den Leistungen der NSKK.-Männer wurde hohe Anerkennung gezollt 


Als die Männer des NSKK, und die Motor-HI. 
‚auf dem frisch begrünten Platz im Hitler- 
Jugend-Park aufmarschiert waren, auf der Tri- 
büne die Ehrengäste aus Partei, Staat und 

ehrmacht, rings herum die Tausende schau- 
lustiger Menschen, da spürte man in tiefer Er- 
griffenheit, ‚wie der wundervolle Frühlingstag 
nd die warme Sonne gutzumachen schienen, 
Was ein harter Winter uns an Prüfungen auf- 
erlegt hat. Jeder dachte wohl an die nahelle- 
Be Beziehung zum Schicksal unseres Vol- 

es, das — voran das Ostheer — an diesem 
Winter hart geworden ist und nun keine Ge- 
fahr mehr zu fürchten braucht, Der Völker- 
frühling kann und wird nicht ausbleiben und 
er wird nicht weniger strahlend sein, Alle 
Not Ist dann vergessen. 

In Begleitung d Obergruppenführers 

Offermann bemerkte man Gauinspekteur 
 Reglerungspräsidenten Uebelhoer, General- 
major Ritter von Hörauf, Brigadeführer 
Hopp und sämtliche Oberführer aus dem Bo- 
reich des Warthegaues, Nach Abschreiten der 
Front sprach der Führer der Motorstandarta 
Er kenn- 
zeichnete die Bedeutung dieses Tages, an dem 
45 Motorstürme ihre Sturmstander erhalten 
würden als eine Belohnung für die geleistete 
‚Aufbauarbeit, Er wies dann darauf hin, daß 
die Weihe mit dem Feldzeichen der Motor- 
ındarte 10 Stralsund vorgenommen werde, 
das vom Führer selbst der Motorgruppe Wa: 
theland überreicht worden Zweleinhalb 
Jahre liegen nun hinter uns, sie waren reich 
an Arbeit, Das NSKK. wurde eingesetzt im 
'Verkehrserziehungsdjenst, Transport- und Kon- 
trolldienst. In enger Zusammenarbeit mit der 
Polizei wurden große Erfolge erzielt, die ihren 
Ausdruck in der Aufstellung der Hilfs- 
Pollzel-Kompanie fanden. Beim Nach- 
bringen von Transporten zur kämpfenden 
Truppe wurde Ungeheures geleistet, Bei 
schwierigsten Wegeverhältnissen und elsiger 
Kälte sind über 2 Millionen Kilometer 
zurückgelegt worden, Weltere Aufgaben wa- 
ren die Ausbildung von Wehrmachtangehörl- 
en und Zivilfahrern für die Wartung von 
olzgasgeneratoren. Es ist als besondere An- 
erkennung anzusehen, wenn der Gauleiter das 
NSKK, mit der Vorbereitung, Uber 
wachung und Durchführung der Motori- 
sierung im Reichsgau Wartheland führend 
| beauftragt hat, 
- Obergruppenführer Offermann erinnerte 
daran, daß am 6. September 1940 auf diesem 
selben Platze die ersten sieben Sturmstander 
geweiht und ihren Stürmen übergeben wurden. 
Bewußt solle nicht von „besten Stürmen” ge- 
sprochen werden, denn die Stürme des NSKK. 
seien alle gut, sonst bestünden sie nicht, Es 
sei ihm damals klar gewesen, daß die anderen 
Stürme bald nachfolgen würden, Die Motor- 
stondarte 116 Litzmannstadt habe bewiesen, 
daß in ihren Reihen die zuverlässigsten Män- 
ner zu finden seien, und darauf komme es an. 
| Im Kriege sel der NSKK.-Mann an allen Fron- 
ten. erfolgreich eingesetzt worden, und sie hā- 
“ben-mehr als Ihre Pflicht getan. Sie haben 
getreu der Devise des NSKK, gehandelt „Immer 
| treu, opferwillig und einsatzbereit!" Tausende 
haben ihre Treue mit dem Leben bezahlt, 


Der Obergruppenführer gedachte sodann 
unserer Toten, Die Fahnen senkten sich, die 
Musik spielte das Lied vom guten Kameraden 


THEATER 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). Be- 


und die Menge verharrte in ergriffenem 
Schweigen. 

Dann schritt- der Obergruppenführer zur 
Welhe der 45 Sturmstander. Er erinnerte daran, 
wie Immer die Besten sich um das Banner ge- 
schart haben und wie es selbst Friedrich der 
Große in der Schlacht, bei Kunersdorf nicht 
verschmähte, die Fahne zu ergreifen, um das 
Schlachtenglück zu wenden. Bis zum Welt- 
krieg und zum Kampf der Bewegung, bis zum 
heutigen Tage zieht sich derselbe Opfergelst 
für das heilige Symbol, Mit dem Wort: „Die 
Ehre der Fahne ist stets die Ehre ihrer Träger! 
Hallet die Fahne in Ehren und hütet sie so, daB 
Ihr vor ihr in Ehren bestehen könnt!" nahm 
der Obergruppenführer die Weihe vor, 

Dann sprach der Kämpfer des Führers, un- 
sor Gaulnspekteur und Reglerungspräsident 
Vebelhoer. Er überbrachte die Grüße und 
Wünsche des Gauleiters, der dem NSKK, die 
ehrenvolle Aufgabe gestellt hat, die Motori- 
sierung im Warthegau so durchzuführen, daB 
sie neben jedem Altreichsgau ehrenvoll be- 
stehen kann. Jetzt sind bereits die Grundlagen 
gelegt, auf denen wir nach dem Siege weiter- 
bauen können, Dieser heutige Ehrentag des 
NSKK, sel der Erfolg und die Krönung einer 
fruchtbaren Arbeit, Der Gauinspekteur er- 
innerte daran, daß gerade am gleichen Tage 
vor zwei Jahren die Soldaten Adolf Hitlers 
Maas, Schelde und Rhein überschritten und In 
einem einzigen Siegeszug den totalen Sieg Über 
Frankreich errangen, Dann folgte der Feldzug 
gegen den Bolschewismus, hinter dem als Erb- 
feind der ewige Jude steht, Dieser Winter hat 
das deutsche Volk auf die harte Probe gestellt, 
ob es den Aufgaben gewachsen Ist, die das 


Schicksal Ihm vorbehält, und es hat bestanden, 
Dank der Aufbauarbeit in den vergangenen 
Friedensjahren ist das Erbübel verschwunden 
und dadurch eine Aufgabe im Kampf gegen 
Massenheere und Elemente gelöst, an der ein 
Napoleon gescheitert war. Das NSKK, hat sich 
dabei als das lebendige Bindeglied zwischen 
Front und Heimat bewährt. Wir wissen mit 
aller Zuversicht, daß wir diesen Krieg gewin- 
nen werden, Wir im Warthegau wissen aber 
weiter, daß nach dem Siege der Kampf weiter- 
geht. Wir werden den Aufbau weiterführen 
mit heißen Herzen, wachen Hirnen und harter 
Faust, Wir werden auch in Zukunft, 
alle die wir hier arbeiten, in unverbrüchlicher 
Kameradschaft unsere Pflicht erfüllen. Unsere 
Parole ist: Wir marschieren mit unserem Püh- 
ter In die große Zukunftl Wir wissen, daß 
Deutschland unter Adolf Hitlers Führung beru- 
fen ist, Europa und der Welt eine neue Ord- 
nung und einen neuen Sinn zu geben, Mit 
dem Siegheil auf den Führer und den Natio- 
nalliedern war die Feier beendet, die tiefsten 
Eindruck gemacht hatte, 


Die Formationen marschierten sodann zur 
Stadt, wo vor dem NSKK..Heim in der ‚Adolt- 
Hitler-Straße en Vorbeimarsch noch eln- 
mal die Stärke und Einsatzbereitschaft des 
NSKK. sichtbar vor Augen führte, Im NSKK.- 
Sturmhelm fand anschließend eine Feierstunde 
statt, die einen sehr tiefen Eindruck hinterließ 
und auf die wir noch zurückkommen werden. 
Ein Kameradschaftsabend vereinte dann die 
Männer des NSKK, und Ihre Gäste. Ein ehren- 
voller Tag für das NSKK. war damit beendet. 


a.K 


Nothelfer bauten Brücke im Handumdrehn 


Am Tage der TN,-Vereldigung / Besuch des Landesführers der Technischen Nothilfe 


Weit draußen hinter dem Getto an der 
\chneesträße sah man am gestrigen herrlichen 
Moiensonntag ein Schauspiel prakti- 
schen Schaffens, wie es auch für eine 
Großstadt wie unser Litzmannstadt etwas Be- 
sonderes war, Uber einen einstigen Brauerei- 
teich baute die Technische Nothilfe, die ja we- 
gen ihrer so selbstlos und völlig freiwillig ge- 
leisteten Hilfe immer da zur Stelle ist, wo 
Not am Mann, eine 5-t-Brücke. Es hätte 
keinen besseren Abschluß der vorangegange- 
nen Vereidigung von rund 150 neuen Kamera- 
den der vier Litzmannstädter Ortsgrup- 
pen sowie aus Pabianice, Zgierz und 
Alexandrow geben können, als diese be- 
stens durchgeführte Einsatzübung, Und der 
anwesende Landesherr der TN. hätte sich kaum 
besser vom Können seiner Männer überzeu- 
gen können, als bei diesem sichtbaren Beispiel 
echten Nolhelferdienstes, 

Es war ja nicht das wichtigste, daß dieser 
Brückenschlag auf Probe erfolgte, sondern viel- 
mehr die Tatsache, daß Ihn nicht etwa eine 
Pioniertruppe oder irgendeine andere techni- 
sche Einheit erledigte. Nein, es waren hier 
Männer, die Bohlen schleppten, die elektrische 
Kreissäge oder die Handsäge bedienten, Strip- 
pen zogen oder die Zündschnur anbrachten, 
die alltags vielleicht Weber, Friseure, Bäcker 
oder Schneider sind. Dazu: dies alles aus freiem 
Willen heraus. So war also die TN, Litzmann- 


Bekanntmachung 


stadt, die während Ihres Bestehens hier schon 
das schwierige Werk der Spren- 
gung von rund 15 großen Fabrikschornateinen 
vornahm, eifrig beim Brückenbau, den der Ab- 
schnittsführer Litzmannstadt-West, Engel- 
hardt, so umsichtig leitete, 


Neben der Baustelle hing der genaue Plan 
der, zu errichtenden Behelfsbrücke im Quer- 
und Längsschnitt, 

._ Und schon ging es kräftig an die Arbeit. In 
den sauber aufgebauten Nachrichtenzelten gab 
es Bewegung, die Kabeltrommelrollte, 
sie wurde mit einem kleinem Floß von einem 
Ufer zum anderen gebracht, Auch wuchs schon 
die Brücke: die Hämmer klangen, die Sägen 
knirschten und der Rammbär dröhnte, Außer 
dem Brückenbau- und Nachrichtentrupp machte 
sich auch der Sprangtrupp gleich mit einer 
kleinen Behelfsfähre aus zwei Kähnen ans 
Werk. Er mußte die Zündschnur von drel 
großen Holzstümpfen anlegen, die abseits des 
werdenden Notüberganges von einem alten 
Brückenjoch, stehen geblieben waren. Mitten 
in das Hämmern und dıs Aufbringen der Holz- 
stapel zur neuen Brücke tönten plötzlich drei 
Hornsignale hinein, sie bedeuteten: Achtung, 
Sprengung! Und schön blickten die vielen 
Zuschauer um den Teich herum gespannt auf. 
Ein Knall, eine Sprengwolke und die Balken 
flogen wie Streichhölzer durch die Luft! Dies 
gelungene Sprengen gefiel den Umstehenden 


An alle Textillabrikanten! 


so guf, daß sle beifällig In die Hände klatsch« 
ten, Die ganze Einsatzübung klappte wia 
am Schnürchen. Auch Landesführer 
Schulze sprach daher abschließend den 
Männern der TN, seine volle Anerkennung aus, 

Vor diesem praktischen Einsatz der Tech- 
nischen Nothilfe waren Nothelfer zur Vereidi= 
gung ar,getreten, der zweiten dieser bisher in 
Litzmannstadt, Führer Engelhardt sprach 
bei dieser Feier, zu der Vertreter von Partei 
und Gliederungen, von Staat, Stadt und Wirt- 
schaft erschienen waren, einleitende Worte. Er 
hob die ständige Einsatzbereltschaft der Not- 
helfr hervor, wies dabei aber auch auf die 
große Mühe hin, die die ständige Weiterbil- 
dung der TN,-Kameraden erfordere. Schulen 
und immer wieder praktisch schulen, müsse 
dabei die Parole sein! 

Kurze Kommandos hallten über den Platz. 
Dann betrat Stützpunktführer Klingenber- 
ger das mit einem großen TN.-Zeichen ge- 
schmückte Rednerpult und verpflichtete die 
Nothelfer mit dem Gelöbnis zu Führer un 
Volk, sich stets mit ganzer Kraft, tapfer und 
treu, für die Technische Nothllfe einzusetzen, 
und übernahm sie im Auftrag des Chefs der 
TN, In deren Reihen, 

Hierauf ergriff Landesführer M. Schulze 
(Posen) das Wort und erinnerte daran, wie die 
Technische Nothilfe einst In schwerster Zeit 
gegründet worden sol, Und ganz offensichtlich 
habe die langjährige Arbeit der TN, 
im Dienste der Allgemeinheit ihre besondere 
Auszeichnung dadurch erfahren, daß der Füh- 
Ter 1933 sie als Organisation geschlossen In das 
nationalsozialisische Deutschland aufnahm, 
Den größten Stolz hatten dann die Männer der 
TN. empfunden, als sle mit der Wehrmacht ge- 
meinsam zum Einsatz In Norwegen, in Frank- 
reich und ebenso Im Osten kamen. Der Redner“ 
ermahnte die Kameraden, sich dieser Männer 
derFront würdig zu erweisen. Er wünschte 
der Og. Litzmannstadt weiter eine gute Ent- 
wicklung und sprach die Hoffnung aus, daß 
sich der Kreis der Nothelfer hier noch verbrei- 
tern möge, „Gehen Sie als Männer, die einen 
Eid geleistet haben, an Ihr Werk, aber auch 
als solche, die mit ganzem Herzen dabei sind", 

Kreisleiter Waibler überbrachte den 
Männern der TN, die Grüße der Partei und ge- 
dachte anerkennend des kraftvollen Einsatzes, 
den die Technische Nothilfe in den dunkelsten 
Tagen unserer Geschichte allen Widerständen 
zum Trotz leistete, Bei den berüchtigten Streiks 
und Unruhen von einst sei sie eine ordnende 
Hand gewesen und habe mannhaft den Ruf der 
Volksfeinde als „Streikbrecher" auf sich ge- 
nommen. Der Führer selbst wisse wohl, wie- 
viel Unheil diese opferfreudigen Nothelfer ver- 
hindert hatten, Und heute stehen sie wieder 
ebenso mutig und treu an den Fronten und be- 
weisen erneut ihre stete Treue zum Führer. In 
Litzmannstadt, so fuhr der Redner fort, müsse 
die TN. aktiv helfen, das polnische 
Chaos, besonders auf baulichem Gebiet, um- 
zulegen, indem sie alte Schornsteine und un- 
haltbare oder baufällige Gebäude beseitige, 
Der Kreisleiter beendete seine Ansprache mit 
dem Gruß zum Führer, dem Schöpfer Groß- 
deutschlands, worauf die Nationallieder aut- 
klangen. Die kurze, schlichte Feier wurde von 
musikalischen Darbietungen der Straßenbah- 
ner-Kapelle umrahmt. Später spielte beim kàs: 
meradschaftlichen Zusammensein im Freien 
auch ein Unterhaltungsorchester des SHD, 

Von der ganzen Veranstaltung, die gut auf- 
gezogen war, nahmen wohl alle den besten 
Eindruck mit, der sicher manchen neuen Not- 
helfer werben wird für die gemeinnützige 
Sachel Kn. 


EEE nee 

Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkesträße. 
Montag, 11. Mal, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Wahltrele Mioto 
Vorst, 1. d. Wehrmacht „Glückli- 
cho Reise“, Operette von Eduard 
Künneke. — Dienstag, 12, Mal, 
20 Uhr Kar.-Ring 5 „Maß tür 
Muß“, Tuntspiel von Shakespeare. 
— Mittwoch, 19, Mal, 20 Uhr 
Vorstellung 1, d. Stadtverwaltung 
„Glückliche Reise“, — Donners- 
fag, 14. Mat, 20 Uhr Kaf.-Ring 8 
„Das Himmelbett von Hilgen- 
höh“, Ein helteres Spiel von Ger- 
hard Briiokner. 
Vorverkauf t. d. Wahltrefe Miete 
jewolls 3 Tage — für den frolen 
Verkauf 2 Tago — vor dem Auf- 
führungslag. 

Kammerspiele, General-Litzmann: 
Straße 21 (Süngerhaus), 
Montag, 11. Mal, 20 Uhr Freier 
Kurtenverkauf, KdF,-Sozialveral- 
cherung  „Lebesbriete“, Ko- 
mödie von Fellx Liltzkandort, 
= Donnerstag, 14: Mal, 20 Uhr 
Kif.-Gewa S0lo-Tanzabend: 
Moni Vollmuth, Christel Ebling. 


mm —— 
FILMTHEATER 


Rialto, Meisterhansstraße 71. 
15.00, 17.46. 20.80 Uhr, 2, Woche, 
„Der große König“, Ein Velt- 
Harlan-Film der Tobis mit Otto 
Gebühr, Kristina Söderbaum, Gu- 
stav Fröhlich. Jugendl. zugolassen. 


Casino, Adolt- Hitler Straße 67. 
Goschlossen. 


| 'nlast, Adolt- Hitlor-Stra8o 108, 
Boginn; 156.80, 18,00 und 20.80 Uhr, 
Sonntags auch 13,80 Uhr, Heute 
Erstaufführung des Difu- Films 

"Kapitän Orlando“ mit Otello 
Osso, Paola Barbara u, a. Ein 

Neuer Film aus der Glanzzelit 

Venedigs. Für Jugendliche nicht 
lassen. f 


ei ———M 
Capitan Ziothenstr, 41. 1480, 17.15, 


ginn: 14.90, 17.30 und 20.90 „Pol- 
terabend“, Jug. nicht zugelassen. 
Dell, Buschlinie 129, 16, 17,90, 20 Uhr! 
„Wetterleuchten um Barbara“ 
mit Sybille Schmitz, Atilla Hür- 
biger u. a Jugendl, zugelassen. 


biger A a 

Gloria, Ludendorltstraße 74/76. 
Werktags 1f, 17.15 und 19,90 Uhr, 
sonntaesauch 13 Uhr „Mildchen- 
riuber“ mit Pat und Patachon. 
Jugend}, zugelassen. 


RR TS Ae 

Mat, Könfg-Heinrich-Strade 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt, nnch 13 Uhr 
„Frau Luna” mit Lizzi Wald- 
müller, Fita Benkhott, trma von 
Meyendortf, Theo Lingen, Paul 
Komp und Georg Alexander, Ju- 
pendliche nicht zugelassen. 


„gene HI II 
Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9 15, 17.15, 10.90, 
sonnt auch 18.00, Sonntag go- 
schlossone Vorstellungen, „Piz 
Palt, die weiße HOUE“. Jugondl. 
zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 178. 17.80. 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Olarissa“ mit Gustav Fröhlich, 
Sybille Schmitz u. a, Für Jugend. 
Nibor 14 Jahre zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
18,00, 18.00, 20.00, nonni auch 
12 Uhr „Die lustigen Vagabun- 
den“ mit Rudi Godden. Jugendl, 
nicht zugelassen. 


„Dicht mugelnefel. eaea 
Roma, Heeratraße 84. 16,80, 17.80, 
19.80 Uhr, sonntags auch 11,80 Uhr 
„Kadetten“, Jugendi. zugolassen. 


Pablantce— Capitol, 20 Uhr „Wir 
bitten zum Tanz“ mit Hans 
Moser, Paul Hörbiger, Elfi Meyer- 
hofer, Hans Holk, Jugendl. über 
14 Jahren zugelassen. 

Löwenstadt, Film-Theator, 
Sonntag, 10. Mal um 17 und 20 Uhr 
„Der scheinhelllge Florlan“ mit 
Joe Stöckel. Jugend, nicht zu- 
pelassen, Um 15 Uhr Jugendvor- 
stellung „Frieder und Katerlies- 
chen“ 


Kalisch, Lichtspiolhaus. Beginn: 


2 Uhr Sybille Schmitz, Gustav 
Fröhlich In „Olarissa“, Jugendl, 
Ab 14 Jahren rugelassen. 


17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 


Der Vorstand der Aktiengasell- 
‚schaft der Karolewer Manufaktur 
Karl Kröning & Co. gibt bekannt, 
daß am 22, Mal 1942 um 17 Uhr Im 
Lokal dar Gesellschaft in Litzmann- 
stadt, Straße der 8. Armee 62, die 


Ordentliche Hauptversammlung, 


der Aktionäre mit folgender Tagen- 

ordnung stattfinden wird: 

1. Eröffnung der Versammlung: 

2 Wahl des Vorsitzers der Ver- 
sammlung 

3; Bestätigung der Roichsmark-Er- 
öffnungnbllane zum 4. 1. 1940 
nebst der Berichte des Abschluß» 
prüfera und des Vorstandes, Um- 
stellung des Grundkapltals auf 
1.650 000— RM. und Stückelung 
der Aktien, 

Beschlußfassung über den Jahr 
resabschluß zum al, Dezember 
1940 mit den Berichten das Ab- 
schlußprüfers, des Vorstandes 
und dor Prüfungskommisnlon; 

‚ Boschlußfansung über die Ver- 
teilung des Reingewinnes für 
das Geschäftsjahr 1940} 

j; Beschlußfassung über die Ent- 
lastung dos Vorstandes und der 
Prüfungskommlonlon für das Go- 


i 
7. Anpassung der Satzung unserer 
Gesellschaft an Aktienge- 
netz vom 30, Janui 1937; 

jouwahl des Aufsichtsrates 

Wahl des Abschlußprüfers für 
das Geschäftsjahr 1941; 

10, Verschiedenes. 


Zur Tollnahme an der Hauptver- 
sammlung sind nur diejenigen Ak- 
tonAre berechtigt, die Ihre Aktien 
bzw. Depotquittungen zum mindo- 
sten 7 Tage vor der Hauptversamm- 
lung bei dem Vorstand der Gesell- 
‚schaft hinterlegen, 


— 
OFFENESTELLEN 
Bitanzbuchha) 


ltor, stunden. 
weise, Elektrisch, Geschäft Adolf- 
‚Hitler-Straße Nr, 146, 


Perfekter Buchhalter 
mit Erfahrung in Kontenrahmen u, 
‚Betriebsabrec) nuig sucht, An- 
gebote unter Nr, mh an Lz 


MIETGESUCHE 


—__ [2222 


Kaufmann, Deutscher (Altreich); 
sucht per sofort gut möbl, Zim- 


17.30 und 20 Uhr „Die Geler- 
wally“, 


mer, igebote unter 7455 an die 


t 


WOHNUNGSTAUSCH 


Montage-Arbeiten aller Textima- 


ll- | Rasleı 


Tausche ellig Zwel-Zimmer-Woh- 
nung mit Küche und Bad, /Neu- 
bau, in Litzmannstadt gegen glei- 
che in Posen, Angebote unter 
1923 an die LZ. 


VERKÄUFE 


Gebrauchte „Adler"-Schrelbmasählne 
verkaufe für 130 RM, Thiemann, 
Ziethenstraße 50/5, 


Eine komplett eingerichtete Webe- 
berei zu verkaufen, Zuschriften 
unter 7450 an LZ, erbeten, 


KAUFGESUCHE 


m 
‚Fahrb: Lokomobllen 
20 bis 40 PS, evil, statlonär, zu 
kaufen gesucht, Ellangebote an 


Fotoapparat, 6X9 (Rolltiim), drin- 
gend zu kaufen gesucht, 
bote zu richten mit Preisanı 


unter 7457 an die L. Ztg, 


en 
Geschäfts-Anzeigen 


Es müssen nicht Immer 
Rosen oder Nelken nein, G 
auch aus andoron Blumen lassen 
sich recht schöne Sträuße her- 
stellen — oder Ist eln Blumentopf 
nicht auch eln schönes Geschenk, 
das Immer Freude bereiten wird? 
Bitto besuchen Sie mich. Blumen- 
handlung Käthe Löffler, Ostland- 
strabo 1 


rmes: Scheren, 
'EBlöttel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen, versilberte Tatolgerlte, Go- 
schenkartikel usw, bol A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str, 101. 


Sämtliche Entwürfe 
Aus Anl do. Frios, Behlägtern 
aus o Fries, 
straße 52, Ruf 189-05, Hi 
Fotokoplen 
von Dokumenten, Zelchnungen, 
Urkunden, Ahnenplisen, Stamm- 
blumen uaw. Sle werden pünktlich 
und schnellstens bedient bel 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 


mannstadt, Adolt- Hitler- Str. 130, 
Rut 245-90, 


Glass, Parkett- 
Rol 


‚schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon- 
tage von Textlimaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr, 47 


(alt 10). Rut 221-68. Privat 170-40. 
Fuhrunternehmen „Spedo", 


Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 00, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Webeblätter 


in Pechbund und Zinnguð, Stahl- 
draht-Litzen, Schattstäbe, runde u. 
ovalo Stäbe u, Weberolutenaillen 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
‚stadt, Schlieffenstraße 73 (früher 
Lindenstraße), Rut 115-12, 


F, Frantzius, Zoppot, D2g.-Westpt, | Bler — Limonade 


Rut 212-4 


Sohwierigo Schwelßarbolten 


aus verschledenen Metallen, bo- 
sonders Alumintum und von Hohl- 
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraðo 8, 
Rut 150-42. 


las, 

Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas,‘ Drahtglas- 
Schaufensterachelben und Kitt 
Bitto rufen Sle an, wir bedionen 
Bie Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 


stadt, Ontlandstr, 00, Rut 219-08, 
Rut 180-31. Strohsackgarnituren 


aus P Gowebe liefert, an Groß- 
verbraucher, Erste Oberschle- 
nische Sackgroßhandlung St. Miele, 
Glolwitz, Ruf 2782. 


and Gebäude- 
AU. Schuschktewitsch. Busoh- 
linio 89 — Rut 128-02. 


[akenkreuztahnen, 

Reichadienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 


Adolt-Hitler-Str. 159, Rut 102-52, 
Schrott, Altmetalle 


jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Logerstraße 27/29 
Rut 127-05, 


Karl Foerster 


LITZMANNSTADT 
Horst-Wessel-Straße 8 
Rut: 201-82, 142-82, 142-88 


Für Bauobjekte der 
Dringlichkeltnstufen 


Baustoffe 


Steinzeugrohre 
Fiiesenarbelten 


Neuen Lebensmut 


bel' Asthma und Bronchitis 


Brelikreutz-Asfhma-Pulver Kan 
E pant Vogl, 
1 erprobt, ‚Auerkonnungun. 
a Bio soh von der Wirkung. 
AG In Ay jlls nloht orhali 


Großhändelslager Artur Engelhardt, 
Danzig 


Montag, 11. Mai 1942 


L. Z.-Sport am Montag 


4 Straßburg sorgte für die Überraschung des Tages 


Stuttgarter Kickers in der ersten Vorrunde zur Fußball-Meisterschaft ausgeschaltet /1. F. C. Kalserslautern in bestechender Form " 
Die Spiele der ersten Vorrunde zur Deutschen Fußballmelsterschaft brachten im allgemel- 


nen die erwarteten Ergebnisse, 


Bei der Bewertung der Kämpfe darf man nicht übersehen, 


daß die meisten Mannschaften mit mehr oder weniger starken Besetzungsschwierigkeiten zu 


ringen hatten. 


Dies trifft vor allem auf die Heeresunteroffizierschule Marienwerder zu, 


dio mit ganz neuaufgestellter Elt mit 1:7 (1:1) Toren gegen VIB. Königsberg unterlag, Am 


meisten überraschte von den gestrigen Ergebnissen noch die 1: 


(0-1)-Niederlage, die die 


Stuttgarter Kickers In Straßburg durch die dortige SG. ff erlitten. Auch der 7:1-Sieg des 1, FC, 


Kaiserslautern über Waldhof Mannheim ist nicht ganz programmäßig. 
meist knappe’ Resultate, die von harten Auselnandersetzungen zeugen: 


Im übrigen gab en 
Blau Weiß Berlin— 


LSV. Pütpitz 3:1. Vienna Wien—LSV. Olmütz 1:0, SC. Planitz—LSV. Boelcke Krakau 6:2, 


Dessau 05—Borussia Fulda 2:0, Schalke 04—TV. Stadt Düdelingen 2 


(1): Hamborn 07 und 


Werder Bremen trennten sich trotz verlängerter Spielzeit 1:1 unentschieden und werden sich 
am kommenden Sonntag in Bremen noch einmal treffen. 


Nur mit 3:1 (1:1) benlogte Blau-Weiß auf 
dem Horthaplatz in Berlin vor 20000 Zuschauern 
den Pommernmeister Luftwalfen SV, Pütnitz, 
Zur Ehre der Gäste muß gesagt werden, daß dieser 
Erfolg der Reichshauptatädter noch um ein Tor zu 
hoch ausgefallen Ist. Die Luftwalfensportler stell- 
ten eine technisch gut beschlagene und energische 
Mannschaft, die dem Berliner Meister nicht nur 
die Waage hiolt, sondern teilweise sogar etwas vor- 
spielte, Der Grund Ihrer Niederlage ist lediglich 
darin zu suchen, dad sie in den letzten zwanzig 
Minuten nicht das schnelle Tempo zu halten ver- 
mochte und an ihrer zu geringen Ausdauer kurz 
vor dem Ziele scheiterten, 


Die Walter-Elt großartig in Schwung 

Die Auseinandersatzung zwischen den Melster- 
mannschaften von Baden und der Westmark in 
Kalserslautern entschied die Walter-Elf den 1, P, C, 
Kalserslautern mit 7:1 (dit) Toren recht 
eindeutig zu Ihren Gunsten, Die Weatmärker re- 
präsentierten- sich in glänzender Verfassung, Sie 
spielten schnell und raumgreifend, und der von 
Fritz Walter geführte Sturm brachle die Waldhof- 
Deckung schnell in schwere Bedrängnis, In der 
legreichen Mannschaft gab es überhaupt keinen 
'hwachen Punkt, Uberragend im Angriit waren 
die Brüder Pritz und Ottmar Walter, Waldhof 
übertrieb Im Sturm die Kombinationen und lief 
sich Immer wieder fest, 


VIB. Königsberg gewann leicht 

Vor 5000 Zuschauern dn der Danziger Albert- 
Forster-Kampfbahn kam der VfB. Königsberg 
mit 7:4 (1:1) Toren zu einem leichten Vorrunden- 
sieg über den HSV, Unteroffiziersschule 
Marienwerder. Der Meister den Ganes Dan- 
zig-Wentpreußen hatte von seiner Stammannschaft, 
die In so eindtucksvollem Spiel die Meisterschaft 
gewann, nur noch zwei Spieler in seinen Reihen. 
Dennoch hielten die jungen, aber für einen so 
schwoten Kampf noch nicht ganz relfen Kräfte das 
Spiel bis zur Pause nach offen, Ein Handelfmeter 
ergab sogar die Gelegenheit zur Führung, die der 
VIB. bis zum Ablauf der ersten Hälfte nur aufzu- 
holen vermochte, Um so überlegener wurden die 
Königsberger nach derm Wechsel, 


Schalke nur mit 2:0 


In einem von 15000. Zuschauern Aberhesetzten 
Luxemburger Stadion erkämplte der FC. Schal- 
ke 04 sich mit 2:0 (110) über den TV. Stadt 
Düdelingen den Eintritt zur Zwischenrunde. 
Den größten Antell an dem schwer gemachten Sieg 
hatte diesmal die Abwehr des Westfalenmeistern, in 
erster Linie der Osnabrücker Torhüter Floto, die 
Verteidiger Hinz und Schwelßfurt sowie der Mit: 
telläufer Olto Tihulskl, Der Angriff spielte recht 
lahm, ausgenommen Urban und der elnsatzfraudige 
Eppenhoff, Die Schwäger Szepan und Kuzorra 
machten beide nicht mehr Schritte, als nötig. Die 
Mosolländer Ueferten eine ansprechende Partie. Bel 
größerer Spielerfahrung wird die Mannschaft noch 
von sich reden machen, 

Nur 3500 Zuschauer sahen In Fulda den Sior den 
Mittelmelsters SV, Dessau 05 mit 2:0 (1:0) über 
Borussia Fulda. Es war ein verdienter Er- 
folg über die etwas enttäuschte Meinterelf von 
Kurhessen. Die Dessauer waren mannschaftlich 
viel goschlossoner und zeigten dadurch auch das 
bessere Zusammenspiel 

Der Elsaß-Meister, Sportgemeinschaft 
44 Straßburg, übertraf sich durch den 210 


(1:0)-Slog über die Stuttgarter Kickers auf 
eigenem Platz selbst, Die Württemberger wi 

zwar in der ersten Hälfte leicht feldüberlogen, Aber 
der aufmerksam bewachte Nationalspieler Edmund 
Conen kam nicht zum Zuge, Bel den Straßburgern 


taten sich die Abwehr, der Mittelläufer Ernst 
Wächter und der Mittelstürmer Peter Wächter, der 
beide Tore schoß, besonders hervor, Bel den 
Kickers machte sich das Fehlen den verlatzton Ver- 
teldigers Immig nachteilig bemerkbar, Der Sturm 
kam nicht in Schwung, 

Die Hamborner 07er enttäuschten gegen- 
über den Leistungen in ihren letzten Spielen, Ayt- 
gezeichnet war nur das Schlußdreleck, aber auch 
Werder Bremen hi mit den Verteidigern 
Hundt und Münzenberg eine olserne Abwehr zur 
Stelle. Der Angriff kam jedoch nicht über Durch- 
brüche hinaus. 


Eimsbüttel endgültig Nordmarkmelster 


Mit der Mannschaft von Eimsbüttel Int nun 
auch der letzte Bewerber zur Deutschen Fußball» 
mêisterachalt festgestellt worden. Die Hamburger 
besiegten In dem noch rückständigen Punktspiel 
den WSV, Schwerin klar und rund zit 4:0 
(2:0). Toren, 


Inftwafie und 44 bleiben auf gleicher Höhe 


Steigen beide zur Gauklasse auf? / Unerfreuliches Spiel an der Böhmischen Linie 


Die beiden letzten Punktsp! 
tor Fußball-Bezirkkl 
Siege der Favoriten 
Entscheidung Ist damit über den Aufstieg noch 
nicht gefallen, Dio beiden Konkurrenten haben di 
gleiche Punktzahl erreicht, Wobel die Luftwall 
etwas benseron Torvarhiltnis > und Infolged: 
nach den bestehenden Bestimmungen den Aufstieg 
sicher hat, Die $$ konnte aber Ihren letzten Kampf 
nicht über die vollo Zeit durchlühren. Hotten! wir 
also, daß die Bestrebungen des Bezirks, beido Ge- 
melnschalten aufsteigen zu lassen, von Erfolg g 
krönt sind, denn beide aind gogênwärtig durchaus 
gauklassenreif, 

Einen schönen Kampf sah man vormittags an dar 
Blücherstraße, wo Luftwaffe und Poliz 
Schleratz sich trafen, Die Gäste aus Schleratz 
kamen in verstärkter Aufstellung, so daß sie dies- 
ma} der etwas geschwächten Luftwaffe ziemlich ru- 
setzten, Immerhin langte die spielerische Uber- 
legenhelt der Flieger, um durch drei schöne Tore 
bis zur Halbzeit bereits einen ordentlichen Vor- 
sprung sicherzustellen, Dann aber hatte sich: auch 
die Polizei gefunden und Iieforte einen alfenen 
Kampf, bei dem es jeder Partel gelang, noch zwel- 
mal ’einzuschießen, so daß Sieg und Punkte mit 5:2 
Toren In Lilzmannstadt blieben, 

Ziemlich unetfreulich war dagegen die Auseln- 
anderselzung zwischen der Sportgemein- 
schaft df und der Stadtsportgemein- 
schaft auf dem Platz an der Böhmischen Linie 
vor einigen hundert Zuschauern, Zwar war die ff 
wiederum spielerisch etwas besser, aber die ausge- 
zeichnete Deckung der Stadtsportier mächte Jeden 


der Litzmannstäd- 
brachten die erwarteten 


Vorstoß des Gagners zunichte, Leider zeigte en sich 
schon in der torlosen ersten Halbzeit, daß r 
Schiedsrichter nicht nur langsam, sondern auch 
ziemlich unsicher war, sò daß der Kamp! bald eine 
harte Notes bekam, Diese Härte nahm nach der Pause 
noch zu, wobni sich dor Mittelstürmer der Stadt un» 
rühmlich auszeichnete, Nach etwa 20 Minuten füllte 
der Schiedsrichter eine harte Strafstoßentscheidung 
von der 16-m-Linie gegen die Stadisportgemein- 
schaft, Der. linke Läufer setzte den Ball hart und 
placiert in die linke Ecke. In der Folgezeit artète 
der Kampf erheblich aum, wobei erst der Sturm- 
führer der Stadt und dann noch zwei seiner Kami 

raden wegen grober Unsporllichkeiten unter die Zu 
schauer mußten. Als dann nôch eln Spieler der 
Blauen sich am Schiedsrichter tätlich vorgriff, sonkte 
man den Vorhang über dieses unerfreuliche Bild, 
Hier ist schärfstes Eingreifen der zuständigen Stel- 
len am Platze! yn 


Reichsbahn Thorn gegen Post Kutno 2:1 


Vor rund 300 Zuschauern mußten die Kutnoer 
elne Niederlage einstecken, Kutno spielte die er- 
«ten 30 Minuten mit nur 10 Mann und trat außer- 
dem stark ersatzgeschwächt an, ‚Die Thorner stell- 
ten eine ziemlich flinke und technische Mannschaft 
auf das Feld. Thorn ging mit 1:0 in Führung 
durch einen Fehler des Tormannes der Kutnoar. 
Durch schöne Kombination konnte der Halbrechte 
der Kutnoer nach der Pause den Gleichstand er- 
zielen. Kutno legte sich scharf Ins Zeug, aber die 
Reichsbahn Thorn entschied durch einen weiteren 
Treffer das Spiel. Alles in allem ein schöner und 
fairer Kampf. B 


Präditiger Hocdkeysieg iiber Ungarns Mannschaft 


Im Praterstadion blieben die ungarischen Gäste auch diesmal ohne den Sieg 


Dio an sportliche Großerelgniase gewöhnte 
Kampibahn im Wiener Prater halle am Sonntag 
wieder einmal ihr Fostkleid angelegt und bot im 
Schmuck der Fahnen einen prachtvollen Rahmen 
für den sechsten Länderkampt der Hockey-Natlonal- 
mannschaften von Deutschland und Ungarn. Die 
bisher ohne Sieg gebliebenen Ungarn mußten auch 
diesmal dadar ih 4:0 (2:0) eine Niederlage hin- 
nehmen. Damif hat Deutichland In der Gesamt- 
bilanz bei zwei Unentschieden den vierten Sieg 
davongetragen, 


Deutsche Sommersplelmeisterschaäften 


Zur Feststellung der Tellnchmer an. den deut- 
schen Sommerspielmelsterschaften am 5, und 6. Sep: 
tember in Nürnberg werden auch diesmal Grup- 
penturniere veranstaltet, Diese Gruppenkämpfe 


Ostbalın SG. krakan führte sich ausgezeidinel ein 


Bei den Vorrundenspielen zur Handballmeisterschaft / 10:8-Sieg über Polizei Kattowitz 


Mit vler Spielen wurde am Sonntag die erste Vor- 
tundo zur Dautschen Handballmelsterschaft einge- 
leitet. Vier weitere, Treffen folgen am 17. Mal; so 
daß zusammen mit den acht rastendon Mannschaf- 
ten die sechzehn Teilnehmer zur zwellen Vorrunde 
am 31, Mal feststehen werden. Eindoutige Siege er- 
rangen die Ordnungspolizei Berlin als Gastmanı 
schaft beim LSV, Parow mit 1818 (8:1), der SV; Wald- 
hof in Mannheim mit 15:4 (10:2) über den VIL, Hob- 
loh und dis Ordnungspolizei Wien mit 12:7 (4:9) In 
Prag über die dortige Sportgemeinschaft der 
Schr gut führte sich der Malster dus Gentraltouver- 
nements Ostbahn SG. Krakau mit dem 10:0 (JiA)- 
Sieg über die Ordnungspolizei Kattowitz ein. In den 
Reihen des Oberachlosionmelstern wirkte Hauptmann 
Brinkmann mit, der aber nur einmal für seinen Ver- 
sin erfolgreich sein konnte, da er gut bowacht 
wurde. 


Handballnatlonale probten In Magdeburg 


Zur Vorbereitung auf den 10. Länderkampf gegen 
Ungarn am 17. Mai traten die in Ausuicht genoms 
menen Spitzonkräfte des deutschan Handballsports 
am Sonntag in Magdeburg zu zwei Ubungnsplelen 
ön. Ein wertvoller Kraftmesser war das erste Treffen 
der Nationalen im Magdaburger Polizelstadion gegen 
die Auswahl dos Bereichs Mitte. Nur knapp, mit 
13:10 (614), behaupteten sich die Nationalspieler go- 
non die eine vortreffliche Leistung bletendun Mittel- 
deutschen, 

Im zweiten Spiel gegen die Magdeburger Stadtelf 
kamen die Natlonalen mit 22:11 (14:6) zu einem 
hoben Sleg, da der Gegner die Deckung stark ver- 
nachlässigte 

Schiedsrichter des Handballänderkampfes Ungarn 
Deutschland In Hannover wird der Schwede Sr ö m- 
berg aus Malmö sein. Ungarns Handballspieler 
setzen dann die Reise nach Kopenhagen fort, wo sie 
am Mittwoch, 20. Mal, zu einem weiteren Länder- 
spiel gegen die dänische Nationalmannschaft antre- 
ton worden. 


Polizelsiege Im „kleinen Handball" 


Die Rundenspiele 1m „kleinen Handball‘, dem 
Heldhendball mach den Regeln des Hallenhandballs, 
haben gestern fn Litzmannstadt begonnen und or: 
gaben zwei Siege der beiden Pollzeimannschalten 
Bel der ersten Begegnung zwischen Polizei 1 und 
Sportgemeinschaft 44 war von vornherein der Sie 
ger klar, denn unser Gaumelster spielte hervor 


ragend zusammen, obwohl sich die 4} tapfer wehrte 
und ebenfalls dine qute Leistung bot, Schon bald 
lag die Polizei 5:0 in Front, aber bin zum Wachsel 
kam auch die 4} zu einem Erfolg, In der zweiten 
Hälbzeit blieb das gleiche Bild; nur daß nun auch 
die #4 mit recht ordentlichen Angriffen aufwärtete, 
jedoch = lalalen Hadas mit 1213 alcher "bazwungen 
wurde, 

Im zwellen Spiel konnta die Unlon nur mit einom 
sohr schwachen Angrlf gegen Polizei. I antreten, 
die Polizisten bolen eine ausgeralchnete Lelktung: 
legten sofort 5 Tore vor und ließen erst unmitielhar 
vor Halbzeit einen Treffer des Gegnera zu, der dies. 
mal reichlich Pech mit seinen Würfen hatto, Nach 
dem Wechsel ging die Pollzei weiter auf 8:3 davon, 
aber dann klappte es plötzlich bei der Union, die 
Tor auf Tor aufholte und bis auf 8;7 herankam, um 
in den letzten Minuten doch noch 'mit 10:7. geschla- 
gen zu werden, yn 


zwischen den Gau- bzw, Bereichsmeistern sind am 
23, August geplant, In Aussicht genommen sind 
als Spielorte für die Gruppe Nord Zoppot oder 
Landsberg a. d. W., für die Gruppe West Hannover, 
für die Gruppe Süd Ludwigshafen und für die 
Gruppe Ost Aussig. 


Heuser nur Punktsieger 


Im Mittelpunkt der Berufsboxkämpfe lin Hanno- 
ver stand die Begegnung unseres Schwergewichts- 
meisters Adolf Heuser gegen den Niederländer 
van Loon, Der ging über die völlen acht 
‚Runden. Heuser errang alfo nur einen, wenn auch 
klaten Punktaleg. Dor Niederländer mußte viel ein- 
stecken, versäumte aber nicht, bel den heftigen An- 
griffen des deutschen Meisters kräftig mitzumischen. 
in der letzten Runde zeigte der Gast starke Wir- 
kung, kam abor durch Klammern über die Distanz. 

Im Schlußkampf erhielt der frühere deutsche Fe- 
dergewichtsmeister Karl Beck nach acht flotten 
Runden die verdiente Punktentscheldung. = 


Stockholmer: Boxverbot soll fallen 


In Stockholm Ist das Interesse an einem Rück- 
kampt zwischen Walter Nouse! und Olle Tandberg 
derart stark, daß augenblicklich alla Hebel in Bews 
gung gesetzt werden, um das In Stockholm noch bi 
stehende Verbot für die Veranstaltung und Ausi 
gung von Borufsboxkämpfen zu Fall zu bringen. Das 
Trollen Ist bereits terminlich festgelegt, Es soll am 
17. Juli Im Rasunda,Stadion vor sich gehen. 


Wieder Rennen in Lemberg 


Dor Lombergar Pferdorennsport, der im nächsten 
Jahr aut oin hundertjähriges Bestehen zurückblicken 
kann; wurde am gestrigen Sonntag, nach einjährlger 
Pause wieder zum Leben geweckt, Die Tradition dos 
österreichischen Jockoy-Clubs, der, schon 1843 go- 
gründet wurde, wird dabei vom Renn: und Zucht- 
verein Galizien übernommen, dor: unter der Schirm- 
herrschaft‘ den Distriktgouvernours Dr.: Wächtler 
soht, 


Kampi dem nassen Tod! 


Der Führer der Deutschen Lehensreltungspemeins chart, 44-Bëgöteführer Breithaupt, hat zum Beginn 
der Freiwässer-Schwimmzell àn alle Volkgenossan elnah Aufruf urlassen, durch tätige Mitarbeit zu 


helfen, den Tod des Eritinkens zu bannen’ —'BDM. Mädel 


ausgebildet. 


werden als Lebenstetlungsschwinmerinnen. 


(Schimmer Zander-Mulliplex-K.) 


Im Sommer übt, 
was im Winter Meister werden will 


Ein Außerat vielseltiges Talent ist die blonde 18Jäh- 

rige May-Britt Rönnigsborg, eine der bosten schwa» 

dischen Eiskunslläuferinnen, die Im vergangenen 

Winter auch in Deutschland Tausende durch Ihre 

schöne Kunst erfreute, — Auch ohne Schlittschuhe 
gelingt ein schöner Sprung, 

(Schlruer, Zander-Multiplex-K.) 


Pokal- und weitere Spiele 


erlin/Mark Brandenburg: Um den Dr.-Onehheis-Ehr 
preis: Viktoria 69 — Lüfthansa 1:0; Union Oberschöne« 
welde — Ordnungspollzel 1:3; Hertha/BSC. — Nordwest 

Wacker 04 — Elekira 1:0; Wacker 08 —Tennis 
Borussia 2:9; Stern 80 — Luftwalten-SV, 1 
spiel: Spandauer SV, — Berliner Sport-Club 2 

im: Breslau 02 — LSV. Relnecke Briog (P.5,) 2: 
It Reichsbahn-S6, Gleiwitz — V, R, Oleiwitz 
knappen Künigshütte — Germania Königshütte 

Sturm Blelltz — SVg. Bismarckhlilte 2:5; Reichsbahn: 
Oppeln — 1. FC, Hindenburg 2:1. — Sachsen: Riesaer 
SV. — Sportvereinigung Leipzig ‚Chemnitzer BC. — 
LSV, Plauen Freundschaftssplele: Tura 00 Leipzig — 
BC. Hartha 4:1; RSO; Chemnitz — Ordnungspolizei Chem- 
nitz 1:114; Outs Muts Dresden — Sportfr, O1 Dresden 0:6. — 
Niederchein; Duisburger SV,-Y, — Schwarz-Weiß Essen Oi&i 
Rot-Weiß Oberhausen — Westende Hamborn 2:3; Vil. 
Benrath — Rheydtor Sp-V. 2:1; Fortuna Düsseldort — 
SC. M/Oladbach 0: : VIL. 99 Köln — VIR: 
Köln (.5.) 5:4. Kriegserinnerunpspreis- 
Spiele: Rot-Weiß Frankfurt a, — FC 93 Hanau 4:2; 
Union Niederrad — Kickers Off ich 6:2; Darmstadt 98 — 
FSV, Frankfürt a. M. 0:6, — Bayern: Kickers Würzburg — 
Neumeyer, Nürnberg 2:1; PC, Straubing — Jahn Regens 
burg 0:3: FC. Bamberg — 1. FC, Nürnberg 0:8; Schweln- 
turt 08 — BC. Augsburg (M.-8p.) 4:2. — Donau-Alpenla; 
Rapid Wien — Wacker Wien 2:1, 


Sportfreudiges Turek 

Welchen Aufschwung das sportliche Leben jn Tu- 
tek in der letzten Zeit genommen hat, werden die 
für ‘den 17. Mai ausgeschriebenen Leichtathletik- 
Einzelkämpfe für Männer und Frauen aller Alters. 
klassen und für Jugendliche unter Beweis stellen. 
Einen Vorgeschmack auf das, was sie zu erwarten 
hat, empling die am Sport sehr Interessierte deut« 
sche Bevölkerung Tureks bereits am Nationalen 
Feiertag bei den Frauen-Vergleichskämplen, in denen 
die Malden. des RAD, als Sieger hervorgingen. In 
einem Handballspiel am gleichen Tage mußte die 
SG. Turek mit 3:10 die Überlegenheit der Polizei 
Leslau anerkennen. wi 


Heute nochmals großes Läufertraining 

Wie wir schon berichteten, weilt in diesen Tagan 
Reichstrainer Woldemar Gerschler in Litzmann- 
"tadt, um hier die Loichtathleten einer besonderen 
Schulung zu unterziehen, Leider hatten nich am 
Sonnabend nur wenige Aktive oingefunden, wobel 
die Leistungssportlor der Hitler-Jugend varmißt wur- 
den. Am heutigen Montag worden ab 15 Uhr Im Sta- 
dion von Scheibler und Grohmann die Läufer noch- 
mals einem Spezlaltraining unterzogen, wobel wir 
hoffen wollen, daß jeder Sportler diese einzigartige 
Gelegenhalt wahrnimmt, um sich von Europa) 
folgreichstem Trainer schulen und beraten zu la 


Sport in Kürze 


Der Tenniskampf Ungarn — Italien um den Rom- 
Pokal in Budapest endet 3:3 unentschieden. 

Die Internationala Roxunlon hat dem einstigen 
französischen Europamelster Im Weltgewicht, Mar- 
cel Cerdan, die Erlaubnis erteilt, zu einem 

pi um den freien Titel gegen den Spanier Nos 
varto Farrer anzulrolen. Dadurch Ist Cerdan an 
die Stelle des verhinderten Meisters Gustav Eder 
gerückt, : 

Mit neuen Dreljährigen war das Hauptereignis 
der Hoppegartoner Rennen am Sonntag ausgezeich- 
net besotzt. Sloger in dem mit 27.000 RM. aunge- 
stalteten über 1000 m führenden Rennen um den 
Mode-Prein blieb erwartungsgemAd Usambara vor 
Myrthe, Hassan und Ostwind, 

Im Rahmen einer Amateurboxveranntaltung In 
Wuppertal atollte sich Olympiasieger Herbert 
Runge nach weijäbriger Pause wieder einmal sel- 
non Landsleuten Vor, Er bostrit zwei Kämpfe im 
Schwergewicht, die er gegen Harlos (Rheinhausen) 
nach Punkten und später gegen Puller (Essen) in 
dor zweiten Runde entscheidend gewann, 

Das zwelto Entschöldungsspiel um den schwelze- 
rischen Fußballpokal int für den Plingutmontan nach 
Born angesetzt, En stehen sich emeut ‚die Mann- 

halten von Graßhopporn und FC; Basel gegenüber, 
die sich Im ersten Treffen torlos getrennt hatte 

Die 24. Melnterschaftsrunde In Italion bracht 
führenden Mannschaften unerwarlete Punktverlu 
So unterlag dor Spitzenrelter FC. Turin daheim gi 
‚gen Genua 93 mit 9:4, AS, Rom erzielte In Triant 
noch.ein 0:0, während Venedig mit dam FC. Molland 
beim Endstand von 1:1 die Punkte teilte., FC. Turin 
und AS, Rom führen nun mit je 32:16 Punkten wel” 
ter die Tabelle an. 

Die Durchführung der Kriegs-Molsterschaften Im 
Geräteturnen Ist nun endgültig gesichert. Die Melt 
sterschaft der Minner wird, wie vorgeschen, am 20) 
und 31. Mai In Breslau abgewickelt, Der Titelkampf 
der Frauen findet am 21. Jun! in Mannheim statt, 

Der französische Seneiflieger Neßler Yermodl 
den früheren Landesrekord im Dauerflug um über 
zehn Stunden zu Verbessern, Er startete am Sonn- 
abend um 13.4 Uhr und kreuzle mit seinem Flug", 
zeug big Sonntag inittäg. Die neue französlsche Best“ 
leistung steht nunmehr als 22:28:10 Stunden, 
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